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Spielanweisung, aufgeschrieben  von unserem lieben Freund Karl Heinz L.

von  4.                                                                                                                 

Anzahl der Teilnehmer : Minimal - zwei Teilnehmer

                                       Maximal - vier Teilnehmer

Spielkarten : Zwei  Kartenspiele. 

Und zwar, übliche Kanaster-Karten von Joker bis 2 = 14  Karten pro Farbe und  somit  56 Karten pro Spiel

.

Zum BERIBA-Spiel sind demnach  2 Spiele à  56 Karten = 112 Karten erforderlich. 

 Jedes Spiel  bestehend aus Karten mit den Farben:  Kreuz , Pik , Herz, Karo.  

Und folgenden Wertigkeiten, d. h. Punkten:

30 = Joker

15 = As

10 = König

10 = Dame

10 = Bauer

10 = 10

10 = 9

10 = 8

  5 = 7

  5 = 6 

  5 = 5

  5 = 4

  5 = 3

20 = 2   Wenn die Karte mit dem Wert 2 in dieser Reihenfolge abgelegt wird entspricht sie auch 

             dann dem Wert eines Zweier-Jokers, nämlich 20 Punkten.

Eine weitere 2 darf dann, wenn möglich, in eine solche Reihe als „ Zweier-Joker“ an Stelle eines

Wertes von 3 bis As eingefügt werden.

Wertigkeit dieser 2 auch  20 Punkte. 

Die Aktivitäten, wie Mischen, ausgeführt von  zwei Teilnehmern, und Ausgeben der Karten durch die selben

Teilnehmer erfolgen grundsätzlich im Uhrzeigersinn. 

Bei mehr als zwei Teilnehmern „verspringt“ das nächste Mischen und Ausgeben um einen Platz im Uhrzeigersinn.

Das Mischen der Karten wird von zwei Teilnehmern übernommen, die nebeneinander sitzen.

Sie teilen sich den Kartenstapel von  von 114 Karten ( nach Augenmaß ) und jeder mischt seinen Kartenanteil

in üblicher Weise.

Um eine möglichst gute Verteilung der Karten zu erhalten ist es beim Mischen, empfehlenswert,

die Kartenstapel hin und wieder zu teilen und zu tauschen.

Ausgeben der Karten :      Bei zwei Teilnehmern werden nach dem Mischen 

                                        11 Spielkarten pro Teilnehmer ausgegeben. Das erledigt der

                                        im Uhrzeigersinn vorne sitzende Kartengeber.

                                        Er formt zwei Kartenstapel durch wechselweises Auslegen auf die Stapel. 

                                        (Erste Karte nach links, zweite Karte nach rechts,

                                        dritte Karte nach links, vierte Karte nach rechts  usw ).

Sind die 11 Spielkarten pro Teilnehmer ausgegeben, legt der Geber die oberste Karte seines Reststapels, 

die er in der Hand hält, aufgedeckt auf den Tisch. 

Diese Farbe ist Trumpf,( Kreuz, Pik, Herz oder Karo ).

Den Reststapel legt er unaufgedeckt daneben. Das ist der Spielkarten-Stapel.
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Zeigt die aufgedeckte Karte eine 2, d.h. ein „ Zweier-Joker“, dann ist die Farbe Trumpf, die diese Karte trägt,

( Kreuz, Pik, Herz oder Karo).

Ist es ein „  Bild-Joker“, dann ist die Farbe Trumpf, die sich als nächste unterste Karte im Kartenstapel des Gebers befindet.-

Ist auch diese Karte ein  „ Bild-Joker“ muß wieder wie vorher beschrieben verfahren werden

und das solange, bis die Trumpffarbe ermittelt ist.

Der zweite Teilnehmer übernimmt das Erstellen der „ Beribeikas „ .

Als zweiter Geber hat er dafür den nach Augenmaß geteilten Gesamtkartenstapel ( ungefähr die Hälfte)

zur Verfügung. Nach dem Mischen bildet er, von oben abnehmend, zwei Kartenstapel mit je elf Karten ,

 ( bei 2 Teilnehmern) die ,wie oben beschrieben , erstellt werden müssen, d.h. wechselweises Ablegen der Karten auf die beiden Stapel bis jeder Stapel 11 Karten aufweist. .Die beiden Stapel der Beribeikas werden kreuzweise aufeinander gelegt.

Der Geber der Beribeikas sucht nun im Restkarten-Stapel, der sich in seiner Hand befindet,

von unten angefangen eine Karte, die die gleiche Farbe hat wie die ausgelegte Trumpfkarte ohne die Position 

der anderen Karten in seinem Reststapel zu verändern und legt diese Karte unter diesen Stapel ,also an die

letzte Stelle.Diesen Kartenstapel legt man nun unter den Spielkartenstapel, der sich auf dem

Spieltisch neben der Tumpfkarte befindet, und der vom ersten Kartengeber erstellt wurde.     

Hier kann bei Bedarf nachgeschaut werden welche Farbe Trumpf ist.

Bei  drei oder vier Teilnehmern werden ausgegeben :

                                       11 Spielkarten pro Teilnehmer  ( Ausgabemodus wie oben beschrieben ),

                                       Kartenausgabe und Spielfolge im Uhrzeigersinn .

                                       Die Kartenausgabe „ verspringt“ von Spiel zu Spiel auf den nächsten,

                                       im Uhrzeigersinn vorne sitzenden Mitspieler.

                                       Der Spielkartenausgeber der vorherigen Runde übernimmt

                                       dann jeweils das Ausgeben der  „ Beribeikas „ .

                                       Nun  werden im Gegensatz zu dem Spiel mit zwei Teilnehmern

                                       zwei Kartenstapel mit unterschiedlichen Kartenmengen erstellt.

                                       Kartenstapel  eins : 18 Karten

                                       Kartenstapel zwei : 11 Karten .

                                       Erstellen der Stapel wie oben ,

d.  h. bis einschließlich elfter Karte wechselweises Auslegen auf

                                       die beiden Stapel. Der zweite Stapel wird mit weiteren 7 Karten,

                                       aus dem Kartentapel, der sich in der Hand des Gebers befindet, und

                                       die von oben einzeln abgenommen werden müssen, auf 18 komplettiert.

Die 2 Kartenstapel der „ Beribeikas“ werden kreuzweise aufeinander gelegt. Der Stapel mit 18 Karten

liegt dabei oben.

Kartenstapel eins ( 18 Karten ) bekommt der Spielteilnehmer , der als erster alle Karten, die er auf der

Hand hat regelrecht auslegen kann. Er bildet  dabei  vor sich  auf dem Tisch senkrechte Kartenreihen 

der regelrecht zusammenpassenden  Spielkarten ( minimal 3 Karten und maximal 7 Karten pro Reihe).

Er kann in diesem Falle mit dem Ablegen , d. h. Komplettieren bestehender  oder Erstellen neuer Reihen

direkt fortfahren..

Als erster auszulegen ist auch dann erlaubt, wenn er bis auf nur eine Karte alle anderen regelrecht auslegen kann. In dem Fall muß er die letzte, nicht in eine Reihe passende Karte, aufgedeckt neben  den Spielkartenstapel auf den Tisch legen. Er darf in diesem Falle nicht „ weitermachen“.

Der nächste im Uhrzeigersinn sitzende Mitspieler ist nun an der Reihe.

Man darf grundsätzlich nur eine Karte vom unaufgedeckten Spielkarten-Stapel nehmen und muß eine 

Karte aus seinem Sortiment, das er in der Hand hält, ablegen und zwar, aufgedeckt auf die Karte oder die Karten, die sich neben dem unaufgedeckten Spielkarten-Stapel befindet bzw befinden. 

Oder, er läßt den unaufgedeckten Spielkarten-Stapel unberührt und nimmt dafür die aufgedeckte

Karte bzw , die sich von Zeit zu Zeit angesammelten Karten neben dem unaufgedeckten Spielkarten-Stapel.

Dann muß er jedoch alle Karten dieses aufgedeckten Stapels nehmen und nach Beendigung seiner Ablege-Aktivitäten eine Karte aufgedeckt neben den unaufgedeckten Spielkarten-Stapel ablegen. 

Der im Uhrzeigersinn folgende ,vorne sitzende, Spieler setzt das Spiel , wie oben beschrieben ,fort.
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Kartenstapel  zwei, d. h. 11 Karten,  bekommt der Spielteilnehmer , der als nächster die letzte Karte,

die er auf der Hand  hatte regelrecht  abgelegt hat .                                     

Regelrechtes Auslegen : Mindestens  3 Karten  in der Reihenfolge der Wertigkeit .

                                      z. B.: 4,5,6 oder  Bube Dame König  oder  Joker , 9, 10 usw.

                                      ( Die Kartenwerte  Joker  und  die  „2“   von Kreuz, Pik, Herz  oder Karo )

                                       ersetzen dabei jeden Kartenwert  von  3   bis   As    ).

                                       Maximal 7 Karten in der Reihenfolge der Wertigkeit.

                                       z.B.: Kreuz 3,4,5,6,7,8,9 oder 

                                               Kreuz 3,Herz 3, Pick 3, Pik 3, Kreuz 3, Karo 3 und Joker.

                                       ( Die Kartenwerte Joker und die 2 von Kreuz, Pik, Herz oder Karo)

                                       ersetzen dabei jeden Kartenwert von 3 bis As ).

7  Karten in regelrechter Reihenfolge bedeuten einen „BERIBA“. 

 Mindestens  EIN „ BERIBA“ ist erforderlich, um ein Spiel  beenden zu können.

Der Mitspieler, der  im Uhrzeigersinn gesehen, vor dem Spielkartengeber sitzt, beginnt das Spiel:

Er muss eine Karte ziehen. Als Erstplazierter hat er nun die Wahl zwischen zwei Möglichkeiten:

1.  Der Trumpfkarte, die aufgedeckt neben dem Spielkarten-Stapel auf dem Tisch liegt, oder

2.  der obersten, unaufgedeckten  Karte des Spielkarten-Stapels daneben. 

Nachdem der Spieler eine Karte gezogen hat darf er „ ablegen“( Erklärung folgt).

Nach dem Ablegen muß er eine Karte aus seiner Sammlung, die er auf der Hand hat,

( es darf auch die gezogene sein ) aufgedeckt neben den unaufgedeckten Spielkarten-Stapel  legen.

Der im Uhrzeigersinn folgende nächste Mitspieler verfährt in entsprechender Weise. 

Logischerweise bleibt es nicht bei einer aufgedeckten Karte neben dem unaufgedeckten

Spielkarten-Stapel, denn die Anzahl kann beträchtlich variieren.

Bei mehr als zwei Mitspielern :

Als erster darf nur der Teilnehmer auslegen ,der in der Reihenfoge vorne ist, und der alle ,

auf seiner Hand befindlichen Karten, regelrecht ablegen kann .

Dann darf der Kartenstapel  „eins „ d.h. 18 Karten aufgenommen und mit dem Ablegen nach seinem 

Belieben , sofern regelrecht , fortgefahren werden .

Zum Schluß muß er eine seiner Karten aufgedeckt neben dem Spielkarten-Stapel ablegen.

Der Spieler darf auch auslegen, wenn nur eine Karte nicht in eine Reihenfolge paßt.

Dann darf er aber ,nach Aufnahme der Beribeikas, nicht direkt mit dem Spiel fortfahren,

Er muß eine seiner Karten aufgedeckt neben dem Spielkarten-Stapel ablegen und der im Uhrzeigersinn folgende Mitspieler ist an der Reihe.

Der Teilnehmer , der als erster auslegt spielt für sich allein.

Der oder die anderen Teilnehmer treten als  Gegner  auf. .Ihr erreichtes Zahlenergebnis wird  zu gleichen Teilen ( ob positiv oder negativ  ) ihren Konten gutgeschrieben .

Der „Alleinspieler „ schreibt sein Ergebnis nur seinem Konto gut .

 Das Spiel beenden  ( Schlußmachen )  darf nur der Teilnehmer ,der einen BERIBA hat .

Einen  BERIBAR nennt man eine Serie von SIEBEN  Karten aufeinanderfolgender Werte

einer Farbe ( Kreuz , Pik , Herz , Karo ) ,

oder  SIEBEN  Karten gleicher Wertigkeit , auch gültig bei unterschiedlicher Farben 

in der Serie  ( 7 x As ,7 x König , 7x Dame   usw   bis  7 x 3   ) ,

dabei ersetzen die Kartenwerte  2 und Joker  jeden Kartenwert von 3  bis  As .

Das Spiel gilt als beendet , wenn ein Teilnehmer alle seine Karten regelrecht ausgelegt hat .

Die letzte Karte muß  beim „ Schlußmachen“ jedoch aufgedeckt neben dem Spielkarten-Stapel

abgelegt werden. Dann werden die Kartenwerte und die Bonuspunkte festgestellt.

Die Kartenwerte der Karten , die die  Spieler beim „Schlußmachen „  noch auf der Hand haben

werden von ihrem Spielergebnis abgezogen .  
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Wertigkeit der einzelnen Karten:

Bild-Joker = je 30  Punkte        Beim Auszählen wird der Einfachheit halber der Wert

                                                durch 10 dividiert und das Endergebnis mit 10 multipliziert.

2  als  Joker =je 20 Punkte

3,4,5,6,7,     =je 5 Punkte

8,9,10, Bube, Dame, König  = je 10 Punkte

As  = je 15 Punkte

Bonus Punkte :

Spiel  beenden  ( Schlußmachen  )  = 100 Punkte

Unreiner BERIBA  =  100 Punkte    Das ist ein Beriba, der KEINE fortlaufende Kartenserie

                                                        von sieben Karten, sondern einen Bild-Joker oder eine „ 2 „

                                                        in Joker-Funktion in der Kartenfolge hat.

Reiner BERIBA    200 Punkte         Das ist ein BERIBA in fortlaufender Reihenfolge 

                                                       ohne Joker oder ohne „ 2 „ in Joker-Funktion.

Trumpf-BERIBA  = 200 Punkte      Wenn die Kartenreihe die Trumpf-Farbe aufweist, aber KEINE                       

                                                        fortlaufende Kartenserie von sieben Kartenwerten,  sondern einen 

                                                        Bild-Joker oder eine „ 2 „ in Joker-Funktion  in der Kartenfolge hat.  

Reiner Trumpf-BERIBA                  = 400 Punkte  ( siehe Erklärung : Reiner Beribar )

Joker-BERIBA  = 500 Punkte           Das ist ein Beribar mit  7  Jokern,

                                                         (sowohl  Bild-Joker als auch Zweier- Joker ).

Minus-Punkte:                                   °Spiel ohne BERIBA beenden: Minus 100 Punkte.

                                                          °Spiel  beenden ohne  Beribeika-Stapel mit den  11 Karten

                                                           bekommen zu haben: 

                                                           Minus  100  Punkte.                                   

Und nun viel Freude beim BERIBA  !

Windeck-Rossel, 12.01.2003, KHL

